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Über die Eiablage und den Gebrauch der
Hinterleibstasche bei Parn. apollo L.

Von E. Hoff mann, Linz-Kleinmünchen.

Heuer beobachtete ich die a/>o//o-Weibchen bei der Eiab-
lage in der freien Natur u. zw. am 6., 7. und 14. Juli in Lofer
und am 30. Juli im Blühntautale bei Golling.*) Sie legen die
Eier an die Blätter und Stengel der dortigen Futterpflanze Sedum
album L., mit Vorliebe aber auch an Steine und zwar manchmal an
ganz kleine lose Steine der Geröllhalden ab. Im Blühntautale
sah ich auch ein $ 2 Eier an einen größeren Felsblock ablegen,
es spazierte längere Zeit darauf herum und legte die Eier nicht
an eine und dieselbe Stelle; die nächste Futterpflanze war 12 bis
15 Schritte entfernt. Im allgemeinen werden die Eier 'aber in
nächster Nähe der Futterpflanze abgesetzt. Die Tiere fliegen
von einem Plätzchen zum andern, halten sich an einer Ortlich-
keit oft längere Zeit auf und kriechen herum bis sie eine geeig-
nete Stelle gefunden haben und legen dort ein oder auch
mehrere Eier, aber nicht gerade an ein und dieselbe Stelle ab.
Das Weib krümmt dabei den Hinterleib stark ein, tastet mit der
Legeröhre herum und sucht dabei gleichzeitig mit dem Kiel der
Tasche einen Halt zu finden wo es sich damit einhaken kann
und hält sich solange fest, bis das Ei abgelegt ist. Ob dies nun
der eigentliche und einzige Zweck der Hinterleibstasche ist, ist
natürlich noch fraglich.

Auch in der Gefangenschaft beobachtete ich die Tiere, die
ich in großen Gurkengläsern hielt, bei der Eiablage. Der Vor-

*) Die Form von Lofer wurde von Prof. Kolar in Wien im II. Jahrg-
dieser Zeitschrift; pag. 42 als loferensis beschrieben. Die Blühntautaler-Tiere
gehören sicher zu bartholomaeus Stich.
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gang war der, wie im Freien. Die Weibchen suchten immer mit
der Tasche einen Halt zu finden, den sie meist auch an der
eingelegten Futterpflanze oder auf dem aufgebogenen Rande
der ebenfalls eingelegten Papierunterlage fanden. Nur wenn es
ihnen nicht glückte, einen Halt zu finden, legten sie auch so
das Ei ab, wobei sie aber stets den Leib stark einkrümmten
und hiebei kam es manchmal vor, daß das Ei weit weg flog, wie
wenn es hinausgeschossen worden wäre und dann am Papier
oder an der Glaswand kleben blieb.

Bryk schrieb über den Gebrauch der Hinterleibstasche
schon ausführlich in seiner außerordentlich wertvollen Monographie
„Parn. apollo und sein Formenkeis"*) wobei er auch die sehr
interessanten Vermutungen und Angaben älterer Autoren zitiert.
Vorstehende Zeilen wollen als eine, bescheidene Ergänzung
aufgefaßt werden.

Bezüglich Kopula und Eiablage will ich noch folgendes an-
schließen: Von einem vorjährigen Freilandweibchen erhielt ich
ein außerordentlich dunkles, apartes Q, das am 3. VI. d. J. um
V23 Uhr nachmittags eine Kopula einging, die bis am 5. VI.
'/26 Uhr morgens währte, also 39 Stunden dauerte.**) Das
Pärchen war in einem großen Glase und hatte zeitweise Sonne.
(Wäre es längere Zeit andauernder Sonnen- oder Ofenwärme
ausgesetzt gewesen, hätte die Kopula jedenfalls nicht so lange
gedauert.)

Um ja einmal die Entstehung der Tasche beobachten zu
können, ließ ich das Pärchen nicht aus dem Auge und nahm es
sogar in das Büro mit. Am 5. um Ì/<Ì6 Uhr früh sah ich nach
und fand die Tiere noch ruhig sitzend kopuliert beisammen ; als
ich eine Viertelstunde später Nachschau hielt, war die Kopula
gelöst und die Tasche vorhanden! Ich bin auch der Ansicht,
daß sie durch ein Sekret des 6 entsteht.

Das $ legte mir innerhalb einer Woche 79 Eier ; es hätte
jedenfalls mehr gelegt, aber ich tötete es, da es ein auffallend
schönes Tier war, das ich doch vor einer etwaigen Lädierung
schützen wollte. Ein $ aus Lofer setzte mir ebenfalls innerhalb
8 Tagen 130 Eier ab und es ist fraglich, ob es sich aller Eier
entledigt hatte und sicherlich setzte es vorher noch welche abi
denn ich fing es während dem Eierlegen. Man wird annehmen
können, daß ein $ rund 100 Eier produzieren kann.***) Erwähnen
will ich noch, daß die Eiablage gewöhnlich nur bei Sonnenschein,
bei Bewölkung auch an schwülen, heißen Tagen erfolgt.

Linz-Kleinmünchen, 22. September 1925.

*) mit 22 schwarzen und 13 farbigen Tafeln, verlegt bei der Nicolai'-
schen Buchhandlung R. Stricker in Berlin.

**)' Einen ähnlichen Fall erwähnt Bryk im obigen Werke, pag. 32.
***) Vergi, auch meine Ausführungen in der Zeitschr. des Österr. Ent.-

Ver. in Wien, 8. Jahrg., pag. 91, bezw. 9. Jahrg. pag. 21.
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